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Max Slevogts und Johannes Guthmanns 
gefolgt werden und „ …dem Flüchtigen 

Kladowern ist die Autorin oftmals durch 
ihr Buch „Neu-Cladow und nichts an-
deres“ bekannt (leider nicht mehr neu 
lieferbar), in dem sie vor ein paar Jahren 
- gestützt auf die autobiografischen Schrif-
ten des Kunstfreundes und -historikers 
Johannes Guthmann - die Geschichte des 
Gut Neukladow um die Wende vom 19. 
zum 20. Jahrhundert erzählt. Eine Zeit, in 
der der dort lebende Autor immer wieder 
kulturtreibende Menschen verschiedener 
Richtungen um sich sammelte und förder-
te. 2019 erschien dann ihr Buch „Mimen, 
Musen und Memoiren“, in dem sie darüber 
besonders erzählt. - Um diesem Aspekt des 
Gut Neukladow selbst gerecht zu werden, 
hat Frau Owesle in ihrer Funktion als Ku-
ratorin der Guthmann Akademie im Sep-
tember 2021 zum zweiten Mal Künstler 
eingeladen, auf dem Gelände an einem so-
genannten Pleinair im Park teilzunehmen. 
Oberhalb der Havel rings um das Haus 
unter freiem Himmel kreativ zu sein, war 
die Aufgabe. Hier nun sollte der Intention 
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mit künstlerischen Mitteln Dauer …“ ver-
liehen werden. Als Dokumentation dieser 
Aktion ist wie nach der ersten Openair-
veranstaltung ein schönes kleines Buch 
erschienen, das sowohl etwas über die 
Vorgeschichte erzählt als auch über den 
Ablauf. Zwölf geladene Kunstschaffende 
unterschiedlicher Richtungen und Techni-
ken aus dem In- und Ausland kamen hier 
zusammen, um nebeneinander dem An-
wesen Raum zu geben, dem gerade Gese-
henen etwas über diese Zeit hinaus, dem 
Augenblick Beständigkeit zu geben. So 
zeigt die Autorin nicht nur die ganz unter-
schiedlichen Bilder, sondern lässt auch die 
Schaffenden selbst zu Wort kommen. Je-
dem ist (neben einem Lebenslauf am Ende 
des Buches) ein Kapitel gewidmet, in dem 
seine Werke gezeigt werden und die Ge-
danken dazu aufgeschrieben sind. So ist es 

nicht nur von den Bildern, sondern auch 
von den Texten her ein abwechslungs-
reiches Buch, in dem der Leser auch ein 
wirkliches Bild der Künstler erhält, das sie 
in der Regel bei der Arbeit zeigt. Ein Buch, 
das man gut von vorne bis hinten betrach-
ten kann, das aber auch einfach nur zum 
Blättern einlädt, um dann hier und dort zu 
verharren. Ein Buch, das einen auch zum 
Gut begleiten, mit dem man dann auch die 
Anlage des Gut Neukladow neu entdecken 
und betrachten kann, aus der Blickrich-
tung und augenblicklichen Wahrnehmung 
der Kunsttreibenden. Ein - wie ich fin-
de - durchgehender Spaß rund um dieses 
Kladower Refugium mit für diese Größe 
qualitativ guten Bildern.

Andreas Kuhnow
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UND WO SIND
VERSICHERUNGEN, WENN
MAN SIE MAL BRAUCHT?

ALSO, WIR SIND HIER.
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www.theater-kladow.de 

Sa 14.01.2023
So 15.01.2023

Gemeindehaus der ev. 
Kirchengemeinde Kladow

Kladower Damm 369
14089 Berlin-Kladow

Premiere war am 29.10.2022

Weitere Aufführungen
 immer um 17 Uhr:

DER OMATRICK

20 Jahre Theaterwerkstatt-Kladow

Kommödie von Steffen Vogel
Regie: Udo Franz


